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Erwerb der Fachhochschulreife in der GOS 
 
FHR – schulischer Teil 
Die schulischen Voraussetzungen der Fachhochschulreife in der gymnasialen Oberstufe erfüllt, 
wer in zwei Halbjahren der Qualifikationsphase 
 
1. in elf Grundkursen insgesamt mindestens 55 Punkte der einfachen Wertung erreicht hat, 
wobei mindestens sieben Kurse mit jeweils mindestens fünf Punkten in 
einfacher Wertung bewertet sind und 
 
2. in beiden Leistungsfächern mit jeweils zwei Kursen mindestens 40 Punkte der 
zweifachen Wertung erreicht hat, wobei mindestens zwei Kurse mit jeweils mindestens fünf 
Punkten in einfacher Wertung bewertet sind. 
 
Unter den einzubringenden Kursen (LK und GK) müssen sich je zwei Halbjahreskurse in 
Deutsch und einer Fremdsprache, in Mathematik und in einer Naturwissenschaft befinden. 
Es müssen je zwei Halbjahreskurse in Geschichte oder Politik und Wirtschaft eingebracht 
werden.  
Aus anderen Fächern können höchstens je zwei Kurse eingebracht werden. 

 

(OAVO) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
FHR – praktischer Teil 
Der Nachweis einer ausreichenden beruflichen Tätigkeit kann nach § 48 Abs. 6 bis 8 OAVO 

erbracht werden durch: 

 − die Abschlussprüfung in einem anerkannten Ausbildungsberuf oder 

 − den Abschluss einer schulischen Berufsausbildung durch eine staatliche Prüfung oder  

− eine Laufbahnprüfung im öffentlichen Dienst oder 

– ein mindestens einjähriges gelenktes Praktikum, wobei einem Praktikum die mindestens  

einjährige kontinuierliche Teilnahme an einer Ausbildung in einem anerkannten 

Ausbildungsberuf gleichgestellt ist, oder  

− ein freiwillig abgeleistetes soziales, entwicklungspolit., kulturelles o. ökologisches Jahr. 

 

Nach Abschluss des praktischen Teils und Vorlage des Zeugnisses/ der Bescheinigung wird das 

endgültige Zeugnis der Fachhochschulreife ausgestellt.  

Es enthält nur die erworbene Durchschnittsnote. 


